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Wann ist ein Pferd eigentlich zu dünn?

Mithilfe der Gewichtsberechnungsformel oder spezieller Maß-

bänder lässt sich leicht das Gewicht des Pferdes abschätzen, 

genau ist dieses Ergebnis jedoch nicht. Mehr Sicherheit bietet 

da das Wiegen der Pferde mithilfe einer mobilen Pferdewaa-

ge oder die Fahrt zum nächsten Landhändler und Nutzung 

der Fahrzeugwaage. Die Gewichtsmessung sollte regelmäßig 

wiederholt werden, um Gewichtsveränderungen zu erfassen. 

Jeder Pferdebesitzer sollte eine ungefähre Vorstellung vom 

Gewicht seines Pferdes haben, denn Kraftfutter-, Grundfut-

ter-, Mineralfutter- oder andere Ergänzungsfuttermittel wer-

den in der Regel deklariert in Kilogramm je 100 kg Lebend-

gewicht. Auch die Dosierung von Wurmkuren, Antibiotika oder 

Sedierungsmittel erfolgt für gewöhnlich je 100 kg Lebendge-

wicht. Kennt der Pferdehalter das Gewicht seines Tieres nicht, 

wird schnell zu viel oder zu wenig Kraftfutter gefüttert oder 

Wurmkuren und Medikamente werden unterdosiert. Die Fol-

ge: Sie wirken nicht.

Zusätzlich zur Gewichtsermittlung ist eine Klassifizierung nach 

BCS (Body Condition Score) und CNS (Nacken-Score) sinn-

voll, da sie die Muskelmasse und/oder etwaige Fettauflage-

rungen mitbeurteilt.

Abb.: Body Condition Score (BCS) für Pferde
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Ursachen für zu dünne Pferde

Ist das Pferd zu dünn, denken viele zuerst an das Futter. Ursa-

chen für zu dünne Pferde können jedoch sehr vielfältig sein. 

Hinterfrage daher unter anderem:

| Alter -> Zahnkontrolle

| tägliches Leistungspensum -> Überforderung

| Gruppenhaltung -> soziale Rangordnung -> Stress

| Grundfutterqualität -> Nährstoffgehalte z. B. im Heu -> 

 Mykotoxine und Schimmelpilze 

| Rationsgestaltung -> zu wenig Grundfutter

| Fütterungsregime -> zu große Mahlzeiten

| Entwurmungsregime -> Wechsel der Wirkstoffe

Muskelabbau?

Ist das Pferd zu dünn oder hat es „nur“ Muskulatur abgebaut? 

Gerade bei älteren Pferden, die weniger gearbeitet werden, 

baut sich die Muskulatur schnell ab und sie erscheinen zu 

dünn. Dies ist auch der Fall bei Pferden, die krankheitsbedingt 

pausieren müssen und nicht mehr geritten werden. Auch 

viele chronische Stoffwechselerkrankungen wie ECS (Equine 

Cushing Syndrome) gehen oft einher mit einem Abbau der 

Muskulatur.

Bierhefe – ein Rohstoff mit hoher biolo-
gischer Wertigkeit

Bierhefeprodukte unterstützen die Verdauung und fördern 

das Mikrobiom. So kann Übersäuerungen entgegengewirkt 

und die Verdaulichkeit des Grundfutters verbessert werden. 

Das heißt: Die eingesetzten Futtermittel, insbesondere die 

strukturreichen wie Heu und Stroh, werden besser ausgenutzt 

und das Pferd kann an Gewicht zulegen. 

Bierhefe in Kombination mit hochverdaulichen Pflanzenfa-

sern (beispielsweise Leiber YeaFi® Produkte) unterstütztdie 

Verdauung optimal. Diese dienen dem Darmmikrobiom als 

Schlechte Fresser oder Futterverwerter, alte Pferde, Zahnprobleme, Muskelabbau bei Inaktivität – die Ursachen für vermeintlich 

zu dünne Pferde sind vielfältig. Es kann aber auch eine Übersäuerung im Magen-Darm-Trakt verantwortlich dafür sein, dass ein 

Pferd keine Körpermasse zulegen kann. Eine optimale Verdauung und somit Ausnutzung der gefütterten Futtermittel ist Voraus-

setzung dafür, dass das, was täglich gefüttert wird, auch in Körpermasse (Gewicht) umgewandelt werden kann.

Bierhefe fällt beim Füttern ins Gewicht
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Nährsubstrat und sorgen so für ein Mikrobengleichgewicht. 

Eine verbesserte Verdauung sorgt nicht nur für eine bessere 

Nährstoffausnutzung und Gewichtszunahme. Sie hat auch ei-

nen positiven Einfluss auf das Immunsystem oder genauer das 

darmassoziierte lymphatische Gewebe. 

Bierhefeprodukte sind proteinreich und bieten einen hohen 

Gehalt an hochverdaulichen, essenziellen Aminoäsuren wie 

Lysin, Threonin, Tryptophan und vielen mehr! Zudem bieten 

Bierhefeprodukte einen hohen natürlichen Gehalt an B-Vitami-

nen. Diese übernehmen viele wichtige Funktionen im Kohlen- 

hydratstoffwechsel oder unterstützen die Verwertung von 

Fett- und Aminosäuren. Auch ist Bierhefe reich an Vitaminen 

und Spurenelementen wie Biotin, Selen, Zink und Chrom – or-

ganisch gebunden und somit hochverfügbar. Wird der Bedarf 

an Spurenelementen nicht gedeckt, kommt es zu schlechte-

rem Hufwachstum, Störungen im Fellwechsel, Infektanfällig-

keit, aber auch Abmagerung und Appetitlosigkeit. 

Stabilisierung der Körpermasse bei 
steigender Arbeitsleistung

In vielen Praxisversuchen zeigte sich ein verbesserter Ap-

petit nach Gabe von Leiber YeaFi® Produkten. Die Futter-

aufnahme – insbesondere an Grundfutter – stieg an und die 

Pferde nahmen an Gewicht zu. Dieser positive Effekt konnte 

in einem wissenschaftlichen Versuch bestätigt werden. Bei 

der Beurteilung der Körpermasse wurde neben dem BCS 

(Body Condition Score) die Unterhautfettdicke per Ultra-

schall gemessen (NORDHOFF, 2014). 
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a,b,c Buchstaben kennzeichnen signifikante Differenzen (p ≤ 0,05).

Merkmal Kontrolle Versuch

Anfang Endw. Diff. Anfang Ende Diff.
Unterhaut-
fettdicke in
mm M2

14,4a,b

± 3,7
18,7a 
± 5,7 4,3

13,0b 
± 4,6

19,0a 
± 5,2 5,7

Unterhaut-
fettdicke in
mm M3

9,0a

± 1,5
10,9b 
± 2,2

2,0
8,4a

± 2,9
11,7b

± 2,3
3,0

Unterhaut-
fettdicke in
mm SwHh

5,3a,c

± 1,5
6,6b,c 
± 1,5 1,3

4,9a 
± 1,7

7,8b 
± 2,2

2,1

SwHh M3 M2

Diese Messung dient der objektiven Beurteilung der Körper-

konstitution. Die Unterhautfettdicke der Pferde der Versuchs-

gruppe war während des gesamten Versuchszeitraumes an 

allen drei Messpunkten signifikant erhöht (siehe Abbildung).


